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VOLKSTÜMLICHES

Freitag, 7. Juni

Goldau Duo Seebi Schmidig/Johann
Buchli, Rest. Bernerhöchi,
20.00 Uhr

Samstag, 8. Juni

Schwyz Naturjuzzkonzert,
Kantonsschule Kollegium,
17.00 Uhr

Montag, 10. Juni

Brunnen Folklore-Show, mit Jodlerklub
Alpenklänge,
Hotel Weisses Rössli,
20.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 12. Juni

Brunnen Alphornblasen & Fahnen-
schwingen, nur bei trockenem
Wetter,
20.00–21.00 Uhr

KONZERTE/PARTYS/FESTE

Freitag, 7. Juni

Weggis Heirassa-Festival

Samstag, 8. Juni

Morschach Dustyboots, Longhorn Pub,
20.00 Uhr

Weggis Heirassa-Festival

Sonntag, 9. Juni

Brunnen Seepromenadenkonzert, mit
Swanee River Jazz Band
nur bei trockenem Wetter,
Waldstätterquai,
17.00–19.00 Uhr

Gersau Frühschoppenkonzert,
mit Fonsi Sutter und Kinder-
trachtengruppe Gersau,
Seebühne, 10.30–12.00 Uhr

Weggis Heirassa-Festival

THEATER/KABARETT

Freitag, 7. Juni

Brunnen Handymania, mit Orientie-
rungsschule des Theresia-
nums Ingenbohl,
Aula Theresianum Ingenbohl,
09.45 Uhr

Sattel Le Büss, Parkplatz Hochstuck-
li, 20.00 Uhr

Samstag, 8. Juni

Sattel Le Büss, Parkplatz Hochstuck-
li, 20.00 Uhr

Mittwoch, 12. Juni

Sattel Le Büss, Parkplatz Hochstuck-
li, 20.00 Uhr

Donnerstag, 13. Juni

Morschach Franziskus Gaukler Gottes,
mit Theater 58, Mattli Antoni-
ushaus, 17.00 Uhr

KLASSISCHE MUSIK/CHÖRE

Samstag, 8. Juni

Einsiedeln Kammerton Quartett, Kloster,
17.00 Uhr

Ibach Benefizkonzert Jedem sein
Huhn, mit Vokalensemble trü
und Ad Libitum, Besenbeiz
Degenberg, 20.15 Uhr

Schwyz Ensemble Arcimboldo,
Kapuzinerkloster, 20.00 Uhr

Sonntag, 9. Juni

Schwyz Viola-Konzert, Kantonsschule
Kollegium, 17.30 Uhr

DIES UND DAS

Samstag, 8. Juni

Muotathal Oldtimer-Ausstellung,
bei Rest. Sonne,
10.00–16.00 Uhr

Sonntag, 9. Juni

Schwyz Abstimmung, Gemeinden
Schwyz Im Gespräch, öffentliche

Führung mit Stefan E. Zürrer,
Forum Schweizer Geschichte,
14.00 Uhr

Blickwinkel des Pressefotografen
Am Sonntag, 9. Juni, ist um 14.00 Uhr der Schwyzer Fotograf Stefan
E. Zürrer zu Gast in der Ausstellung «c’est la vie. Pressebilder seit
1940». Auf dem Rundgang durch die Ausstellung vertritt er den
Standpunkt und die Sicht des Fotografen. Zusammen mit Renate
Amuat, Bildung & Vermittlung, lädt er an der öffentlichen Führung die
Besucherinnen und Besucher ein, einen besonderen Blickwinkel auf
die Bilder und die Sicht der Pressefotografen einzunehmen. Was neh-
men wir auf den ersten Blick wahr, und was zeigen sie uns «wirklich»?

Welturaufführung und Premiere
«Alpsummer» gibt Einblick in
das einfache Leben auf den Al-
pen in Innerschwyz. Heute fei-
ert der Film vonThomas Horat
und Salome PitschenWelturauf-
führung im Kino Muotathal, am
Samstag Premiere im Kino
Theater Arth.Weitere Auffüh-
rungen sind auch in Schwyz zu
sehen.

Muotathal/Arth/Schwyz. – Im Film
werden vier Familien aus unterschied-
lichen Generationen porträtiert, wel-
che dieAlpen auf traditionelleArt und
Weise bewirtschaften. Das aus freien
Stücken gewählte bescheidene Leben
über den Sommer bestimmt auch die
restliche Jahreszeit und wird zum
Hauptthema des Films. In einer Zeit,
in der die Gesellschaft immer mehr
auf Konsum getrimmt wird, ist es er-
frischend zu sehen, dass einfache Le-
bensweisen glücklich machen. Musi-
kalische Einlagen der Protagonisten,
einheimischer Musikanten und der
Naturjuuzer «Natur pur» sowie die
ursprünglichen Dialekte untermalen
das filmischeWerk.
Die Protagonisten wurden aus ver-

schiedenen Kriterien ausgewählt. Ei-
nerseits sollen verschiedene Genera-
tionen gezeigt werden: ein älteres
Paar, welches schon seit langer Zeit

auf dieAlp geht und nur noch eine ab-
sehbar kurze Zeit vor sich hat; ein
Paar im mittlerenAlter mit erwachse-
nen Kindern; eine Familie im jünge-
renAlter, welche die traditionelleArt
und Weise aufrechterhält und zeigt,
dass es weitergehen wird.

Die Welturaufführung von heute
20.00 Uhr im Kino Muotathal ist aus-
verkauft. Weitere Aufführungen sind
in Muotathal heute um 22.00 Uhr,
morgen und am Sonntag um 20.00
Uhr angesetzt.Vorverkauf unterTele-
fon 041 830 18 81, heute von 14.00

bis 16.00 Uhr. Im Kino Theater Arth
findet morgen ab 19.00 Uhr die Film-
premiere statt.Weitere Vorführungen
am Sonntag um 14.30 und 20.00 Uhr.
DasKinoMythenForumSchwyz zeigt
«Alpsummer» am Sonntag um 11.30,
14.30, 17.00 und 20.30 Uhr. (pd)

Präsentieren ihren Film: Thomas Horat und Salome Pitschen haben «Alpsummer» in die Kinos gebracht.

Konzert an ihrem «Geburtsort»
Was vor gut drei Jahren bei einer öffentlichen Jam-Session im «Hir-
schen» begann, hat sich heute fest in der Innerschwyzer Musikszene
etabliert. Die junge, talentierte Band «mc’d» mit Ricardo Campos,
Marco Costa, Mario Märchy und Denis Deschenaux (alle zwischen 22
und 23 Jahre alt) lässt sich unter anderen von Queen, Toto, U2 oder
Gotthard inspirieren und liefert einen satten und erdigen Rock. Sie ist
heute Abend ab etwa 21.00 Uhr imHirschen Pub in Schwyz zu hören.
Der Eintritt ist frei, Topfkollekte.

«Dustyboots» spielen zum Jubiläum
Morgen knallen in Morschach die Korken. Das Longhorn Pub feiert
auf dem Schulhausareal seinen fünften Geburtstag. Dieses Jubiläum
und der Blick zurück auf erfolgreiche fünf Jahre sind Grund genug für
eine Feier. Ab 20.00 Uhr sind darum alle Besucherinnen und Besu-
cher auf dem Schulhausareal in Morschach herzlich willkommen. Für
die passende Musik ist natürlich auch gesorgt. Die Country-Rock-
Band Dustyboots wird mit ihrer Roadmusic made in Switzerland dem
feierfreudigen Volk bestimmt einheizen.

Benefizkonzert «Jedem sein Huhn»
Das Benefizkonzert mit dem Vokal-Terzett trü (mit Cristina Marugg,
Schwyz, im Bild links) und dem Vokalensemble Ad Libitum für ein
Dorfentwicklungsprojekt in Bolivien findet morgen in der Bäsebeiz De-
genberg um20.15Uhr statt.Musik erklingt imHühnerstall, der Güggel
ist los. Nach Klassik im Hühnerhof und Alpenklängen schweift der
Blick in die Ferne. Vom irischen Meer bis zur afrikanischen Steppe er-
tönen die Klänge der 13 Stimmen. Tierisch gute Musik, und alles für
einen guten Zweck. Der Eintritt ist frei.
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KOPF DER WOCHE

Thomas Horat

Bereits mit «Wätterschmö-
cker» hat sichThomas Horat
als Filmemacher einen Na-
men gemacht.AmWochenen-
de wird sein neuster Film
«Alpsummer» uraufgeführt.

Wie entspannen Sie sich?
In den Bergen und überall sonst,
wo ich nicht erreichbar bin.

Wenn Sie müssten, wohin würden
Sie auswandern?
Ich hoffe, ich kann es mir später
mal leisten, nicht auswandern zu
müssen.

Wonach sind Sie süchtig?
Nach Lesestoff.

Was würden Sie im Kanton Schwyz
gerne ändern?
DieBodenpreise,dieKulturgesetze
und manchmal dasWetter.

Wann war Ihnen das letzte Mal etwas
peinlich?
Daran kann ich mich zum Glück
nicht mehr erinnern.

Was gefällt Ihnen an Ihrer heutigen
Tätigkeit am besten?
Aus demNichts eine Geschichte zu
erschaffen.

Was macht Sie besonders stolz?
Die Unterstützung vomVolk in un-
serer Region.

Was würden Sie gerne noch lernen?
Anknen wie der Koni, Juuzen wie
der Beny und Prophezeien wie der
Peter.

Wovon haben Sie keine Ahnung?
Von der Börse und den Aktien-
märkten.

Welches Erlebnis hat Ihr Leben be-
sonders geprägt?
Der Brand vom Sporthotel Kur-
haus auf dem Stoos.

Nach welchem Grundsatz oder Le-
bensmotto leben Sie?
Nie etwas bereuen müssen.

Womit haben Sie Ihr erstes Geld ver-
dient?
Als Matrose auf demVierwaldstät-
tersee.

Ist an Ihnen ein Älpler verloren ge-
gangen?
Ich denke nicht. Da gibt es sicher
bessere Leute.

Was fasziniert Sie an den Bergen?
Die Ruhe, dieWeite, die Stimmun-
gen, die Leute.

Haben Sie bereits Ideen für ein
nächstes Filmprojekt?
Es sind viele Ideen da. Es ist aber
noch nichts spruchreif.

Name/Vorname: HoratThomas
Geburtsdatum: 25.August 1964
Beruf: Filmemacher und Bauzeich-
ner
Wohnort: Ingenbohl
Lieblingsgericht: Chäs und Brot
Lieblingsgetränk: Kaffee Chrüter
Lieblingsfernsehsendung: Ich habe
keinen Fernseher.
Lieblingsmusik: Johnny Cash
Lieblingsferienort: Grossbritannien
Lieblingstier: unser Hund

«Knackeboul» drehte in Schwyz
Der Berner Rapper und Mode-
rator Knackeboul veröffentlich-
te kürzlich das Musikvideo zu
seinem Song «Weisch Du no?».
Dafür filmte er auch am Prix
Walo in Schwyz.

Von Kilian Küttel

Schwyz. – Seit einer Woche ist das
neue Studioalbum des Berner Rap-
pers und bekannten Fernsehmodera-
tors Knackeboul auf dem Markt. Für
den Song «Weisch Du no?», an dem
auch Polo Hofer mitgewirkt hat, gibt
es seit Kurzem ein Musikvideo. Es
zeigt einen Tag aus dem Leben des
Rappers: Reisen mit dem Zug, Inter-
views beim Radio undAuftritte beim
Jugendsender Joiz,wo er seine eigene
Sendung hat.

Leute haben sehr gut reagiert
Und zum Leben eines Prominenten
gehören auch ab und an Events und
Galas,wie der PrixWalo, dazu.Das ist
auch die Erklärung, weshalbTeile des
Videos in Schwyz entstanden sind.
«Wir waren am PrixWalo unglaubli-
cherweise für den Preis für die beste
TV-Produktion nominiert», erklärt
der Entertainer aufAnfrage des «Bo-
ten». «DasVideo soll ja von meinem
Leben handeln, und manchmal gehö-
ren solcheCüpli-Events eben auch da-
zu.» Laut dem Rapper haben die Leu-
te sehr gut reagiert, als sie die Kamera
gesehen haben.

Schwyzer mit im Video
Der 31-Jährige ist nur am Schluss des
Clips zu sehen. Während der restli-
chen Zeit sieht man einen kleinen

Jungen, der «Knäck» darstellt. ImVi-
deo gibt es eine kurze Sequenz, auf
welcher der «Video-Knäck» mit rund
zehn Personen posiert – das sind alle-
samt Leute aus Innerschwyz.
Monika Kaelin, die Frau, die hinter

dem Prix Walo steht, habe vom ge-
planten Dreh gewusst und ohneWei-
teres ihr Einverständnis gegeben.
«Sie wollte nur kurz einen Blick ins

Drehbuch werfen. Das war alles»,
sagte der Musiker auf Anfrage des
«Boten».

Schon im «Himmel» gespielt
Am Prix Walo habe «Knäck» nicht
viel von Schwyz zu Gesicht bekom-
men,doch die Region ist ihmnicht un-
bekannt. «Für die Sendung Cover Me
haben wir zusammen mit Padi Bern-

hard gedreht. Da waren wir unter an-
derem auch in Brunnen», so Knacke-
boul. Die Region gefalle ihm im Übri-
gen sehr gut.
Doch auch schon vorher war er in

Schwyz unterwegs: «Früher haben
wir im ‹Himmel› in Seewen gespielt.
Auf dem Dokumentarfilm Chrigu ist
eine Konzert-Szene dabei, die dort
aufgenommen wurde.»

Am Prix Walo gedreht: Der «Video-Knäck», also der kleine Junge im Vordergrund, posiert im Clip zusammen mit Leuten
aus Schwyz. Bild Youtube

Wasser erledigte Wassermesser
Sie hätte das Hochwasser auto-
matisch messen sollen, ist aber
wegen Hochwasser gleich sel-
ber ausgestiegen. Der Pegel-
stand am Lauerzersee musste
nachkonstruiert werden.

Lauerz. – Zuerst hat es gar niemand
gemerkt, und in Lauerz selber hatte
man amWochenende angesichts des
steigenden Lauerzersee-Pegels oh-
nehin anderes zu tun. Erst als die
Fachleute für Hydrologie auf dem

Bundesamt für Umwelt (Bafu) sich
wunderten, dass der Lauerzersee-
Pegel trotz weiteren Niederschlägen
sehr stabil geblieben ist, dawurde die
Panne entdeckt. In der vollautomati-
sierten Messstation Chlostermatt,
gleich gegenüber der Insel Schwa-
nau, hat ein Stromausfall die ganze
Anlage ausser Gefecht gesetzt. Die
Rekonstruktion ergab,dass dieMess-
station, welche die Hochwasserkur-
ve hätte aufzeichnen sollen, am spä-
teren Samstagabend, 1. Juni, wegen
Hochwasser selber ausgefallen ist.

Dadurch sind von diesem Zeitpunkt
an die Daten gar nicht mehr aufge-
zeichnet und übermittelt worden.
Auch die aktuell via Internet abruf-
barenDaten derHydrologischenAb-
teilung des Bafu haben damit wäh-
rend fast drei Tagen nur noch den
letzten Stand von Samstagabend ge-
meldet. Auch der «Bote» hat in der
Zusammenfassung der Pegelstände
damit eine falscheAngabe veröffent-
licht.Als höchsten Pegelstand wurde
eineKote von 448,75m ü. M.gemel-
det. Wie der Lauerzer Gemeinde-

schreiber Markus Schnüriger gestern
zusammen mit dem Bafu rekonstru-
iert hat, muss ein Pegel von 449,05
m ü. M. erreicht worden sein. Damit
wurde bis auf etwa 10 Zentimeter
die Hochwasserkote von 1999
(449,15 m ü. M.) erreicht. Die Re-
konstruktion war möglich anhand
vonMerkzeichen, die an verschiede-
nenPrivathäusernwährend den letz-
ten Hochwassern angebracht wor-
den sind – ganz typisch auf der Gar-
tenterrasse des Restaurants Rigi-
blick.

Vollautomatische hydrologische Messstation des Bundesamts für Umwelt in Lauerz: Vom Samstagabend bis Dienstagmittag war sie selber wegen Hochwasser ausser
Betrieb gesetzt und meldete ständig den gleichen Pegelstand ins Internet. Bild Josias Clavadetscher




